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Freitag, 2. Dezember. 1892 


Das neue konſervative Programm. 


Endlich hat es der konſervativen Partei beliebt, den 
Schleier von dem nach langen Vorarbeiten glücklich zum Ab⸗ 
ſchluß gelangten neuen konſervativen Programm zu ziehen, 
welches demnächſt Gegenſtand der Verhandlungen des Partei⸗ 
tags fein fol. Der Programmentwurf, den der Vorſtand des 
Wahlvereins der Deutſchkonſervativen präſentirt, ſoll unter 
Aufrechterhaltung des Programms von 1876 zu den weſent⸗ 
lichen Aufgaben der Gegenwart Stellung nehmen. Der Hin⸗ 
weis auf 1876, der, wie Eingeweihte verraten haben, erſt in 
letzter Inſtanz in das neue Programm eingeflochten worden 
iſt, kann nur zur Verwirrung oberflächlicher Leſer dienen. In 


Wirklichkeit handelt es ſich um eine Umarbeitung des Pro⸗ L 


gramms von 1876. Wer das nunmehr entſchleierte Bild von 
Sais aufmerkſam betrachtet, wird ohne große Anſtrengung 
in demſelben die vertrauten Züge des zweiten Luther, des Hof⸗ 
predigers a. D. Stöcker erkennen. 

„Wir belämpfen, heißt es in dem Entwurf, den vielfach ſich 
vordrängenden und zerſetzenden jüdiſchen Einfluß auf unſer Volks⸗ 
leben. Wir verlangen für das chriſtliche Volk eine chriſtliche 
Obrigkeit und christliche Lehrer für chriſtliche Schüler. — Wir ver⸗ 
werfen die Ausſchreitungen des Antiſemitismus.“ 

Mit anderen Worten: die Konſervativen wollen den An⸗ 
tiſemitismus als Vorſpann für ihre Zwecke benutzen und ver⸗ 
hindern, daß die Ahlwardt und Genoſſen da ernten, wo ſie 

eſäet haben. Daß das ein see Bemühen ift, hat die 
Wahl in Arnsw edeberg eſen. Im Uebrigen halten 
wir es für einen entlichen Fortſchritt, wenn die konſer⸗ 
vative Partei es endlich einmal offen ausſpricht, daß ſie der 
Gleichberechtigung aller Staatsbürger ohne Rückſicht auf das 
Bekenntniß lieber heute als morgen ein Ende machen möchte. 
Das kann nur zur Klärung der politiſchen Verhältniſſe führen. 
Von allen „obrigkeitlichen“ Stellen und von dem Lehrerſtande 
E. die * ee ausgeichlofen 
wer — der en Ver m Tro e aus⸗ 
drücklich Festen: 82 1 bürgalichen un ſtaats⸗ 
bürgerlichen Rechte iſt unabhängig von dem religiöſen Be⸗ 
kenntniſſe und dem Reichsgeſetz vom 3. Juli 1869 zum Trotz, 
wonach die Befähigung zur Theilnahme an der Gemeinde⸗ 
und Landesvertretung und zur Bekleidung öffentlicher Aemter 
vom religiöſen Bekenntniß unabhängig ſein ſoll. Neben dieſer 
grundsätzlichen Verneinung der Gleichberechtigung der Kon⸗ 
ſeſſionen find die übrigen kleinen Korrekturen und Ergänzungen 
des Programms von 1876 von geringerer Bedeutung; aber immer⸗ 
hin charakteriſtiſch. An die Stelle der „monarchiſchen Grundlagen 
unſeres Staatslebens“ tritt jetzt das Phantom einer „Mon⸗ 
archie von Gottesgnaden“ als Reminiscenz einer 
„beſſeren“ Zeit. Im übrigen will das Programm Sparſam⸗ 
keit in Reich und Staat, inſoweit es ſich nicht um agrariſche 
Anſprüche handelt, Vereinfachung der Arbeiterverſicherungs⸗ 
geſetze, Umwandlung der Schulden der Agrarier in eine zu 
amortiſirende Rentenſchuld (), Feſthalten des kleineren Grund⸗ 
beſitzes an der Scholle durch eine „zweckentſprechende“ Heim⸗ 
ſtättengeſetzgebung, Erhaltung bezw. Erhöhung des Zoll⸗ 
ſchutzes für die Landwürthſchalt und Induſtrie, Einführung des 
Befähigungsnachweiſes für das Handwerk, Stärkung der 
Innungen, aber ein wirkſames Einſchreiten der Staatsgewalt 
gegen jede gemeinſchädliche Erwerbs thätigkeit und gegen die 
undeutſche () Verletzung von Treu und Glauben und — 
last not least, die nachdrückliche Bekämpfung einer gewiſſen⸗ 
loſen Preſſe, welche durch ihre Erzeugniſſe Staat, Kirche und 
Geſellſchaft untergräbt. Mit dieſer heuchleriſchen Kriegs⸗ 
erklärung an die „ſchlechte“ Preſſe — an die „Kreuzztg.“ 
und Genoſſen iſt dabei natürlich nicht gedacht — ſchließt der 
Programmentwurf ab. Man darf geſpannt ſein, ob die kon⸗ 
ſervative Partei in ihrer Geſammtheit ſich dem caudiniſchen 
Joche der Stöcker, Hammerſtein u. Gen. beugen wird. 


Amtliches. 


Berlin, 1. Dez. Der König bat den Landrath Rahm zu Frei⸗ 
burg a. d. Elbe zum Regierungsrath, und den Regierungs⸗Aſſeſſor 
Dr. Bärede in Ortelsburg zum Landrath ernannt, ſowie dem Mit⸗ 

lied des Medizinal⸗Kollegtums der Rheinprovinz, Medlzinalrath 
1 Kiuhaäfier zu Koblenz den Charakter als Geh. Medizinalrath 
verliehen. 


—— 


Deutſchland. 
Berlin, 1. Dezember. 

— Der Kaiſer iſt am Donnerſtag wieder in Berlin ein⸗ 
etroffen, wo er der Vereidigung der neu eingeſtellten 
Rekruten der Berliner, Spandauer und der Garniſon von 
Lichterfelde beiwohnte. Er hielt dabei eine Anſprache an die 
Rekruten, in welcher er ſie zu treuer Pflichterfüllung ermahnte 
und ihnen Glück dazu wünſchte, daß ſie jetzt unter der 


ünden. 
Jabne bier „Vorw.“ schreibt. Der Abg. Graf v. Balle- 


ſtrem war von konſervativer Seite als Vorſitzender für die 
Militärvorlage⸗Kommiſſion in Ausſicht genommen; dieſer 
Führer des Zentrums wehrte ſich aber mit Händen und 
Füßen gegen die Annahme dieſes Poſtens, mit dem immer 
eine gewiſſe Verantwortlichkeit für das Zuſtandekommen der 
Vorlage verknüpft iſt. Aus dieſem Vorkommniß und eine 
Reihe anderer Erſcheinungen ergiebt ſich, daß die Reichs⸗ 
regierung noch kein Angebot gemacht hat, für welches das 
Zentrum bereit iſt, ſeine Stimme für die Militärvorlage 
zu verkaufen. 

— Im neueſten Hefte der „Diſch. Revue“ erwidert der Ver⸗ 
faſſer des Artikels „Die ruſſiſch⸗franzöſiſche Allianz in geſchichtlicher 
Beleuchtung“ auf die Auslaſſung der „Nordd. Allg. Ztg.“, die be⸗ 
kanntlich ſeine Angaben bezüglich des „Krieg⸗in⸗Sicht“⸗ 
ärms von 1875 bemängelt hatte. In einer längern Darſtel⸗ 
lung, die übrigens nichts Neues enthält, bleibt der Verfaſſer dabei, 
daß jener Lärm vom Auswärtigen Amt, alſo vom Fürſten Bis⸗ 
marck 1 1 ſei und daß dieſer den Krieg mit Frankreich 
gewollt habe. Am Schluß bemerkt der Verfaſſer: „Außerdem ſind 
wir noch im Beſitz authentiſcher Aeußerungen Kaiſer Wilhelm ſelbſt, 
welche ſeine Ueberzeugung beweiſen, daß auch noch in ſpäterer Zeit 
ein Krieg mit Frankreich das vorherrſchende Ziel Bismarckſcher 
Aktion ſei, ſodaß alle andere Fragen der großen Politik dieſer Ab⸗ 
ſicht ſubordinirt wären.“ Leider theilt der Verfaſſer dieſe angeblich 
„authentiſchen Aeußerungen“ nicht mit. 

— Ueber die Aenderung der Organiſatlon der Staats⸗ 
Etiſenbahn verwaltung iſt nach der „Frkf. Ztg.“ bezüglich 
des Reformplans ſo viel bekannt, „daß die elf Eiſenbahndirektionen 
aufgelöit und an deren Stelle drei Generaldirektionen mit den 
Sitzen in Berlin, Bromberg und Köln gebildet werden ſollen. 
Die Befugniſſe der Betriebsämter ſollen bedeutend erweitert und 
dieſe ſelbſt in Betriebsdirektionen umgewandelt werden. Bei dieſer 
Reform ſoll Frankfurt der Generaldirektion Köln unterſtellt wer⸗ 
den.“ Die Reform ſolle mit dem 1. April 1894 in Kraft treten. 

— Ueber 200 Agitatoren der Partei Ahlwardt find aus 
Berlin in den Wahlkreis Arnswalde⸗Frledeberg geſandt worden, 
weil man nachtheilige Wirkungen der Prozeßverhandlungen in 
Berlin auf die Stichwahl befürchtet. 


ur dleraepidemie. 


i 
Auch im iet der Oder ſind jetzt alle noch 
Er ärztlichen Kontrollſtationen aufgehoben worden. — 
n 


eſt kamen am Mittwoch 4 Cholera⸗Erkrankungen und 1 
odesfall vor. 
Die Hamburger Honorar Angelegenheit ſcheint nunmehr 


in einer für die Betheiligten völlig zufriedenſtellenden Weiſe ihre 
Löſung finden zu ſollen. Der zeitige Dekan der Berliner medlzini⸗ 
ſchen Fakultät veröffentlichte nämlich am Mittwoch am ſchwarzen 
Brett der Univerſität Folgendes: „Die Cholera⸗Kommiſſion des 
Senats in Hamburg ſpricht in einem an den unterzeichneten Dekan 
5 chreiben allen Studirenden der Medizin, welche in 
chwerer Zeit bei der Bekämpfung der Cholera⸗Epidemie mitgeholfen 
haben, ihren Dank gus und giebt zugleich den Wunſch zu erkennen, 
allen denjenigen, welche in der Vorausſetzung, für ihre Thätigkeit 
mit 20 Mark pro Tag honorirt zu werden, in den Hamburger 
Krankenhäuſern thätig geweſen ſind, das Honorar nachträglich zu⸗ 
kommen zu laſſen.“ 


Vermiſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 1. Dez. Bei der von uns 
gemeldeten 5 7 7 97 im Hauſe Sebaſtianſtr. 72 ſchwebten am 
Donnerſtag Mittag elf Menſchen in großer Gefahr. In 
der Poliranſtalt von Modrau und Raſchdorf im Seitenflügel putzten 
während der Mittagszeit zwei Arbeiter Gegenſtände mittels einer 
Miſchung von Petroleum und Benzin. Plötzlich erfolgte nach dem 

Lok. Anz.“ eine Exploſion; das Reſervoir, in welchem die 
Miſchung verwahrt wird, war mit lautem Krach in die Luft ge⸗ 
flogen, und auf der Stelle theilte ſich das Feuer der Einrichtung 
der Werkſtätte mit. Mit knapper Noth ſtürzten die in derſelben 
befindlichen Perſonen — glücklicherweiſe ohne Schaden genommen 
zu haben — ins Freie. Durch die Transmiſſions⸗ 
chachte, die bis zum Dachſtuhl hinaufgehen, theilte ſich aber 
auch ſogleich das Feuer allen Etagen mit, ſo daß in kürzeſter Zeit 
das Haus bis zum Dach hinauf in Flammen ſtand. Der beißende, 
undurchdringliche Qualm, welcher gleichzeitig alle Werkſtätten erfüllte, 
brachte das glücklicherweiſe wegen der Mittagspauſe nicht vollzählig 
verſammelte Perſonal in die äußerſte Verzweiflung. Die 16jährige 
Arbeiterin Advenit ſprang aus der 2. Etage in den zweiten Hof 


— 


des Grundſtücks hinab, ohne die Ankunft 0 u. zu er⸗ Aepfel 
U 


warten. Die Unglückliche kam aber nicht zur 
an einer 2 Meter hohen Blechwand, welche zur Trennung der 
Höfe dient, hängen, ſie wurde hier mit ſchweren Verwundungen ab⸗ 
gelöſt und mittels Droſchke nach dem Krankenhauſe am Urban 
übergeführt. Die Feuerwehr fand bei ihrem Eintreffen eine ſehr 
kritiſche Situation; die Treppenflure waren verqualmt 
und unpaſſirbar, aus allen Fenſtern ſchlugen die Flammen, 
Jammern und Wehklagen tönten durch das Haus. Im zweiten 
Stockwerk, wo ſich die Maſchinenfabrik von Brad befindet, wurden 
durch die Mannſchaften vier Arbeiterinnen und ein Arbeiter in 
ſehr erſchöpftem Zuſtande gefunden und mit großen Schwierig⸗ 
kelten über die verqualmte Treppe hinab in Sicherheit gebracht. 


„ſondern blieb 


Noch ſchwieriger geſtaltete ſich das Rettungswerk in der vierten B 


Etage, wo ein Knabe und fünf Arbeiterinnen in der Weiſe gerettet 
wurden, daß ſie mittels eines ſchrägen Leiterganges auf das Dach 
des Nebenhauſes hinübergezogen wurden. 

Seit ſieben Monaten obdachlos war ein Paar, 
das vor einigen Tagen in der Nähe des Hermannplatzes von einem 
Gendarm angehalten wurde. Der Mann, ein etwa 40 Jahre alter 
Anſtreicher, erklärte, ſeit jener Zeit im Freien und in Erdhöhlen 
genächtigt zu haben, und der äußere Zuſtand des Paares entſprach 
durchaus dieſer Angabe. Als der Mann verſuchte, eine in jener 


Gegend befindliche Wirthſchaft zu betreten, wurde er von dem Be⸗ 
ſitzer derſelben hinausgeworfen. Im Aerger hiexüber zerſchlug der 
Gaſt die Schaufenſterſcheibe, was zu ſeiner Verhaftung führte, 
worauf ſich ſeine Gefährtin, die ihm in der äußeren Verfaſſung 
nicht nachſtand, ihm anſchloß. Auch fie wurde wegen Obdachloſig⸗ 


keit in Haft behalten. 
Lokales. 


Poſen, 2. Dezember. 5 

p. Schneetreiben. Das unter ſtärkem Südoſtwind heute 
. herrſchende Schneetreiben hat gegen Mittag aufgehört, und 
der Wind iſt jetzt mehr weſtlich gegangen. Der Eiſenbahnverkehr 
ift glücklicherweſſe durch das Schneewehen nur wenig geſtört wor⸗ 
den, die Züge kamen durchweg zur rechten Zeit an und nur auf 
der Sekundärbahn nach Pinne ſtellten ſich einige Schwierigkeiten 
im Verkehr ein. Der hier von Rokietnice um 12 Uhr 19 Minuten 
fällige Zug traf erſt nach 1 Uhr ein. Da der Himmel ſich jetzt 
änzlich aufgeklärt hat, ſo werden keine weiteren Störungen im 
iſenbahnverkehr zu befürchten fein. 

Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler und ein Schuſter, der ſinnlos betrunken ſeine Familie 
mißhandelte und in ſeiner Wohnung ſämmtliche Sachen entzwei⸗ 
ſchlug. — Zur Beſtrafung notirt fünf Fuhrwerksbeſitzer 
wegen mangelhafter Beleuchtung ihrer Wagen. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 2 Dezember. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Peſtrup 
a. Bremen, Schindler, Zimmt u. Ordel a. Breslau, Appert aus 
Pforzheim, Stöhlke a. Amſterdam u. Kämpfer a. Barmen, Fa⸗ 
brikant Bohte a. Rawitſch, Frau Stadträthin Duhme m. Tochter 
u. Frau Superintendent S ul; a. Wongrowitz. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
Dr. jur. Koch u. Oberinſpektor Fazer a. Berlin, Landſchaftsrath 
Maul⸗Sprindt a. Inſterburg, 119 rikant Se a. Elberfeld, die 
Kaufleute Berger a. Liegnitz, Maxquart a. Magdeburg, Peochner 
a. Landsberg, Eifler a. Hagen, Horn a. Hannover, Totlock aus 
Hamburg, Kohn a. Berlin, Scholz a. Emmerich a. Rhein u. Voll⸗ 
mann a. Dresden, Rittergutspächter Lieutnt. Scherz mit Frau 


a. Pila. 

Grand Hotel de France. Die Rlttergutsbeſitzer v. Szymanskt 
a. Bielawy u. Bleeker⸗Kohlſaat m. Frau a. Gr. Slupia b. Schroda, 
die Kaufleute Müller a. Leipzig, Berend a. Hamburg, Maiwald a. 
Berlin, Bauermeiſter a. Breslau u. Bielskl a. Stralfund, Fran 
Hotelbefitzerin Duſzynska a. Thorn. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Baumelfter Rabski m. Frau 
a. Miloslaw, Gutspächter Wiſe a. Jezewo, Frau Glogowska mit 
Schweſter a. Rawitſch, die Rittergutsbeſitzer Chelmiekt a. Mala⸗ 
chowo, Kalkſtein a. Krakau u. Baron v. Graeve a. Borek, Propft 
. ee a. Liſzkowo, Adminiſtrator Szafarkiewicez aus Mile⸗ 
zewy. 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Hohberg aus 
Gräben, Michaelis u. Parſch a. Berlin u. Eberbach a. Kronach in 
Bayern, die Gerichtsaſſeſſoren Schönenberg a. Poſen u. Keibel a. 
Bromberg, Fabrikdirektor Seite a. nean. 

Hotel de Berlin Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Crocus und 
Zirlowackt a. Berlin u. Hoffmann a. Breslau, Gutspächter Zie⸗ 
5 in Polen, Apotheker Köller a. Wien, Ingenieur Anders aus 

romberg. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. H. ) 
Die Kaufleute Schulz a. Pritzwalk, Nagel a. Wohlau, Prießnſtz u. 
Seifert a. Breslau, Gerlach a. Neuftadt, Eileberg a. Jarotſchin u. 
Victor a. Neutomiſchel, Paſtor Lang a. Berlin, Oekonom Barthmer 
u. Gymnaſiaſt Rothe a. Gneſen, Landmeſſer Hilbig a. Breslau, 
5 Baedecker a. Nicolai O.⸗S., Fabrikant Riſch a. Lands⸗ 

erg a. W. 

9 deo dor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Stern a. Dresden, 
Schirmer a. Merſeburg, Schröter a. Stettin, Libertau a. Elber⸗ 
feld, Imbach a. Spandau u. Stypmann a. Stuttgart, Poſtſekretär 
Kietzer a. Poſen. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 2. Dezember. 
er Ztr. Roggen N M. 


ladungen zum Verkauf, das Schock 21 22,50 M. eu 1 

Ste Zuf 10 Dont belief Nic heute daf 6 W 1 10 6 
e Zufuhr in elle eute au agenlad 

Die Tonne Aepfel 1—1,75 M. — Akte er 


M. 2 Metzen Kartoffeln 15 Pf., 1 große Wrucke 
5—6 mittelgroße rothe Rüben 


10 Pf., 1 Bund Meerrettig 5 Pf. 1 Selleriewurzel 5-8 Pf. 

| bmartt Zu 
geſadlen und den ein den 
efallen und der ehmarktpla eilbenden Publikum 
beute zum erſten Mal zum Mufteieb des Schlachtviehes . — 
worden. Zum Verkauf ſtanden 70 Fettſchweine. Der Zentner 
lebend Gewicht 36 bis 40 M. Kälber gegen 40 Stück, das Pfund 
lebend Gewicht 25—26 Pf., Hammel einige Stück, das Pfd. lebend 
Gewicht 15—18 Pf. Rinder 8 Stück. — Wronkerplatz. Ein 
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2. Karpfen 65 ee Pf., 5 60-70 Pf., friſch aden 
—55 Pf., Bleie 45 Pf., Schleie 60-65 Pf. große We pe 
30 Pf., 3 Zander 40—45—50 Pf. Die Mandel 
e Heringe 20— 25 Pf. 1 Pfd. Schweinefleiſch 50—60 Pf., 
onade und Kammſtück, je nach dem, 65—70 Pf., ei 
Pf., Rindfleiſch 45—65 Pf., Hammelfleiich 40 60 Pf 
1 Pfd. er m 65 Pf., geräucherter 75—80 Pf., 
bis 80 Pf. Scharren waren ſchwach beſucht. — Sap tehg⸗ 
platz. 1 — 1,75—3 M. Geſchlachtete Fettgänſe über ben Be 
darf, das Pfd. 50-65 Pf., 1 br fette Ente 1,75—2 M., 
1 Paar Hühner 3—3,75— 4 M., 1 Paar fette lebende Enten 3—4 
e Puthahn 8-9,50 M. Die Mandel Eier 95 Pf. 


9 bis 10 Pf 


Butter 1,20—1,30 M. Die Metze Kartoffeln | M. 


Verlooſungen. 

** Kaſſel, 1. Dez. 5 der ep Fe 40 er 
Looſe: 88 90 147 180 183 271 290 357 419 442 458 464 55 
559 634 670 741 745 774 836 8 102 1057 1005 1101 1157 1250 
1262 1236 1286 1349 1435 1463 1712 1735 1769 1791 1807 == 
2405 2486 2640 2751 2756 2864 2916 2925 2936 3000 
3027 3058 3086 3087 3160 3224 3313 3361 3405 
3696 3791 3795 3809 3824 3841 3877 3956 4073 
4184 4218 4266 4287 4307 4340 4357 4404 4406 
4585 4596 4610 4620 4644 4666 4670 4707 4710 
4959 4989 5036 5056 5103 5176 5183 5275 5444 
5600 5604 5614 5704 5800 5844 5848 5923 6030 
6254 6264 6310 6454 6467 6509 6535 6590 6618 

* Hamburg, 1. Dez. Serienziehung der Köln⸗Mindener 
Looſe: 74 160 189 384 416 564 635 677 708 719 726 800 909 955 
978 1201 1326 1370 1379 1407 1441 1446 1546 1594 1661 1858 
2063 2066 2121 2138 2208 2410 2502 2716 2727 2732 2738 2768 
2825 2986 3125 3191 3316 3394 3912 3957. 

* Meiningen, 1. Dez. Serienziehung der 4proz. Meininger 


Prämien⸗Pfandbriefe: 70 135 155 227 287 307 523 560 618 842 
850 933 942 991 1011 1056 1060 1155 1208 1219 1330 1390 1424 


1427 1483 1640 1669 1731 2092 2094 2118 2130 2225 2233 2315 
2363 2516 2625 2632 2823 2877 3251 3294 3302 3351 3368 3494 


3629 3654 3751 3779 3806 3928 3942 3960 3970. 


* Wien, 1. Dez. Serienziehung der öſterreichiſchen 1864er 
Looſe: 16 119 125 231 281 375 722 774 1217 1228 1419 1458 
1805 1922 1941 2292 2651 2734 3051 3067 3089 3148 3386 3709 
3726 3734 3772. 

150 000 Fl. auf Nr. 42 Ser. 125, 20 000 Fl. Nr. 49 Ser. 3386, 
. Nr. 51 Ser. 1217, je 5000 Fl. Nr. 98 Ser. 16, Nr. 98 

er. 194 


Marktberichte. 
* Berlin, 2. Dez. [Städtiſcher Zentral⸗ 
(Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden: 
475 Rinder, wovon 200 geringere zu Montagspreiſen ver⸗ 
kauft wurden. Zum Verkauf ſtanden 2938 Schweine, 
darunter 1795 Bakonier. Das Geſchäft in inländiſchen hatte 
einen ruhigen Verkauf und wurde geräumt. Bakonier unge⸗ 
räumt. Die Preiſe notirten für II. und III. 50—55 M., 
Bakonier bis 50 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 By, 
Tara. Zum Verkauf ftanden 909 Kälber. Des ſtarken 
Auftriebs wegen war das Geſchäft Di e und flau und 
Die Preiſe notirten für I. 
57 61 Pf., für II. 50 — 56 Pf, für III. 40—49 Pf. für ein 
Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 1674 Ham⸗ 
mel. 5 sort ohne Nachfrage. 


„ 1. Dez 


Mir 
ie Meere r 3809 ich, . G 
e⸗ 


Preiſe beſſer, auch fit Kar Hi 


G en 1 8 7177 ch. Rt ger. m 

eräu ertes und geſa zene hi 

do. ohne Knochen 80—100 M., 8 

Speck, geräuchert do. 56-65 N. 

1 160—180 per 50 ei 

er ½ Kilo 0,32 —0,39 M., Damwild per 

f ber 5065 Pf., d Ia. per Y, 
45-49 Pf., Kaninchen 15 


8 ih el. Balauenpäbne 225 zB IK, i. d 

= a ne Jung do. 1,45 en alte —— 
ammetsvögel — Pf. p. S 

kate f. € She, 0 N Kilogramm 4055 M., do. große 

45 M. Zander 90 M., ug ra bis 55 M., Karpfen 

o. kleine 60-65 Mark. 

49 Mart. Aland 35—42 M., 


do. 
IIa. 83 Mark, Bleie 


N dune Fiſche 22—48 M., Aale, große, 100 M., do. mittelgroße 76 M. 
5 2 ee 60 A Raape 36 M., Karauſchen 5⁵ M., Roddow —,— 


Feſtſetzungen 


K 


z FERNE 


Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſton. 
feine mittlere ord. Waare 

Raps per 100 Kilogr. 23,— ag 20,10 Mark. 

Winterrübſen 22.20 21.20 20,10 

Stettin, 1. Dez. Wetter: bewölkt. . ＋ 3 Gr. R., 
Baron. 763 Mm. : SW. 

Weizen etwas matter, per 1000 Kilogramm ſoko 140—147 M., 
per Dez. 147 M. Br., 146,5 M. = per April⸗Mai 152,5 M. bez., 
per Mai⸗ uni 154 M. Br. und Gd. — Roggen wenig verändert, 
per 1000 Ki o loko 120 —125 M., 1 Dez 127 M. Gd., per April⸗ 
Mai 131,5—132 M. bez., per Mai⸗Juni 133 M. Br. und Gd. — 
Gerſte per 1000 Kilo fo Pomm. 130-137 M., 8 132 —142 
— Hafer per 1000 Kilo loko Pomm. 134 —136 M. — Spiritus 
7 verändert, per 10 0% Liter⸗Proz, loko ohne Faß 70er 30,2 

A. bez., per Dez. 7der 29,6 M. nom., per April⸗Mat 79er 81,5 M. 


Br. und Gd., per Mai⸗Jun: 70er 31.9 M. Br. und Gd. — Ang'- 
meldet nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 152,5 u Roggen 127 
M., Spirttus 70er 29.6 M. Oſtſee⸗Ztg.) 

Zuckerbericht der Magdebn 75 Börse. 

BESTE für greifbare Waare. 
Mit Verbrauchsſteuer. 

2 30 Nov. 1. Dez. 
fein rer de 28,00 We 28.00. M 
ein Brodraffinabe 75 27,75 M 
Gem. Raffinade 27,25 —28,25 M. 27.25 28,25 M 
Sem. Melis J. 26,25 M. 26,25 M 
Eryſtallzucker J. — — 
Würfelzucker 


00 M. | 00 M 
Tendenz am 1. 8 0 rſttags 11 Uhr: Nahe. 
B. Ohne Lerbraucstteuer. 


od 1. Dez. 

Sranufixter Zucker — — 
Rornzuck. Rend. 92 Proz 14,35 14.50 M. 14 40 14.50 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 13,60 — 13,80 Pe. 13.70-13.85 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 11,00—11,75 M. 11,.0—11,85 M. 

Tendenz am 1. Dezemver, 8 11 Uhr: Stetig. 
* Leipzig, 1. Dez. [Woll bericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
erg La lata. Sbm . v. 1 5 er 3,72½ M., p. Jan 
p. Februar 3,75 M., p. März v. = 13,75 M., 
4 Mal 3,77 ½ M., p. Juni 8.80 M., p. Jul 3.82 % M., p. gu 


3.82 ½ Me., per Septem er 3,.82½ M., per Oktober 382, M 
Lobennber — M. Umſatz 70 000 Kilogramm. 


5 Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 2. Dez. Die Panama Unterſuchungs⸗Kommiſſion z; 
dürfte ihre Arbeiten gegen Ende der Woche beendet haben. 
In parlamentariſchen Kreiſen wird angenommen, daß Briſſon 
aus der mit der Beendigung der Unterſuchung eintretenden Be. 5 
ruhigung Nutzen ziehen und erſt in zwei oder drei Tagen zur M 
Bildung eines neuen Kabinets ſchreiten werde. 


Berlin, 2. Dez. [Telegr. Spezialbericht der]? 
„Poſ. Ztg.“] Geichstag) Fortſetzung der Etatsbe⸗ 
rathung. v. Koscielski erklärte bezüglich der Militär⸗ “d 
vorlage, die polniſche Fraktion ſei noch nicht ſchlüſſig, ſon⸗ 
dern werde den Verlauf der Berathung abwarten. Der 
Redner erklärte. daß er trotz der gegentheiligen Blätter⸗ 


a ungen Gelegenheit! 1 . in der den 
arineforderungen näher Hausmann 


(Voltep) beſchwerte ſich über die eng Information der 
öffentlichen Meinung hinſichtlich der auswärtigen Politik und 
warnte vor koſtſpieligen Kolonialunternehmungen. Die Erſchwe⸗ 
rung der Auswanderung ſtehe in Widerſpruch zu dem bekannten 
Wort: „Den Staub von den Pantoffeln ſchütteln“. Mit Rück⸗ 


per 


116. ſicht auf die gedrückte wirthſchaftliche Lage jet die Bewilligung 


der Militärvorlage unmöglich. Der Redner erklärte, der feſte 
Kitt zwiſchen Nord und Süd ſei die Uebereinſtimmung des 
freiſinnigen Bürgerthums in der Bekämpfung einer unvolks⸗ 
thümlichen Politik. 

Paris, 2. Dez. In einem Briefe an die „Agence 
| Havas“ erklärt Briſſon, er verzichte auf die Neubildung des 
Kabinets. Er habe ein Miniſterium unter der Mitwirkung 
aller Fraktionen der republikaniſchen Partei bilden wollen, 


0, II. allein die Weigerung Caſimir Periers, in das Kabinet einzu: 


treten, und die Abneigung Bourgeois, das Miniſterium des 
Innern zu übernehmen, hätten ihn beſtimmt, von der Kabinet⸗ 
bildung abzuſtehen. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der eig Poſen 


vom 2. Dezember 1892 


öchſt. Iniedr. J 

Butter. la. per 50 Kilo 120—123 M., IIa. do. 114118 M l 1 21 

geringere 5 106.112 Di., Lanbbutſer 92—105 M., Gall. 1901 1 — —j— 
h Eier. Peſſche Sa Landeier ohne Rabatt 3,75— 4,00 M., Prima 140 1 135 
-  Kiftemeier mit 8 / 5 oder 2 Schock p. Kiſte Rabatt — M. 1401 1301 135 
5 Bromberg, M. . (Amtlicher 5 der Handelskammer.) 1301 1201 1025 
Weizen 136—144 2 über N — Roggen 110—12% 1801 170 175 
M. ſeinſter über oz 8 ect ne lualität 125—180 M — 2801 220 250 

wur 135—140 5 120-133 M. — Koch⸗ Für en „ 

Sen 1410 M. — Hafer 181% N. — Spitta Peer 15 350 Mit 
1 veife zu Breslau am 1. Dezbr N 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung, 


der ſtädtiſchen Markt⸗ Poſen, den 2. Dezember. 
Notirungs⸗Kommiſſion. . W. Pro 10 2 ord. W. 
Weizen 14 M. 70 Pf. 1 W. l. 18 W. 60 Di 
30 an — a 12 s 80 = 2 = 10 12 — ss 
14 e 8) 13 ⸗ „ 12 = 50 „ 
ar re de e 40 22 — — 
rtoffeln 0 3 60 ñͤ᷑ 3 „ 20᷑«% —ũ — 
Die Marklkoumilken, 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Deder u. Co. A. Röſtel) in Poſer 


8 a * 


. TEEBRESTT LEE ET ZUERST TE, 


Börſe zu Poſen. 
oſen, Dez. ware Börſenber 
iritus Gekündigt —,— L. e e 48,50, 
70er) a Es (&ofo ohne, ab) 8 epic! i 8005 1 
rivat⸗Ber etter: eetr 
iritus FEN & ko ohne Faß ea (70er) 29.00, 2 7 


Börſen⸗Telegramme. 2 
Berlin, 2 Dezember „Zelear. Agentur B. Heimann, Bolen,) 
Weizen ruhig iritus 
do. 8 153 — 153 70er loto . Jaß 31 50 31 50 
do. April⸗Mal 155 — 184 5 8 Sende 3 60 80 8⁰ 
er Jan.⸗ r. 
Roggen matt 70er April⸗Mai 
do. Dezember 1:3 251133 2 70er Mai⸗ Er 7 79 8 95 
do. — 85 — 134 50134 50 70er Juni⸗Jult 33 2“ 33 10 
Rüböl ſtill 50er loko ohne Faß 51 — 51 — 
do. Dez.⸗Jan 50 90 EO 800 Safer 
do. April⸗Mai 51 — 5 9. do. Dezember 138 750140 25 


ung in Roggen 1:0 Wſpl. 
Kündigung in Eolritus ber) 60 000 Otr., (50er) — 000 Ltr 


Berlin, 3. Dezember. Schluß⸗Rurſe. 906%. 

Weizen pr. Dezember 1152 50 188 — 

do. April⸗ Mall 154 50 154 75 

Roggen pr. e e e 1:2 75 1 85 

8 34.25 
Eviriius. Gtach e lichen Wen ut. f 
3: 928 
j r Dez.⸗Jan. 8 

do. 70er Sehen — — 30 80 

do. 70er April⸗ę Kal. 32 30 32 30 

do. 70er Mai⸗Jun i 82 60 32 70 

do. oer zu . 33 10 83 20 

do. Boer eo 51 — 51 — 

Di. 3% Reichs⸗Anl. 86 — 85 801 Poln. 5° br. 63 25 
Konſolld. 4, Anl. 0 8 195 9 9 15 o. Li ae t — 5 A 
bo. , 3% 00 20.10 100 20 Unna. 4% dr. 96 — 95 90 
80 5% Bianbotf 101 20 b 7. Ade 5, bree. 88 co 85 70 
Po lo 50 5 4 Oeſtr. kred.⸗Akt. 167 9 u 70 
a 50 dene 103 — —Jombarden 38 9 40 

Pol. Prov.⸗Oblig. 95 40 195 3 Disk. Kommandlt d 179 90 181 — 


Oeſterr. Banknoten 169 85/169 


do. era 82 40| 82 0 gondsffümmun 
. anknoten 200 281200 i befeſtigend 
R.4% Bodk.Pſbör. 98 90 290 1 


Griech. 4 1 2 85 50 
galt Rente 92 50 

k. neue A 1890 78 60 

Sl . e 1880 © 5 0 


99 ie ane e 34 25034 50 
78 80 It Mittelm E. St. A. 102 75103 — 
96 80 8 entr. 115 501115 40 


ent⸗An 63 8) — ener 197 50198 2) 

Num. 4% Anl. 1880 925 — 1 82 — andels 7 5 132 751132 40 

Türk. 10% R. 1885 76 25 76 10 e Bank⸗ Akt. = E01168 40 

So 1 i 32 1 4 1 8 Fug . Laurah. 98 25 99 75 
. Komm. B. 

ae 80 ochumer re 119 751119 60 


örfe: Kredit 167 9, 
Mufſiſche en 200 28. 9, Distonto-Fommandit 179.59 


Stettin, 2. 3 Agentur B. Helmann, Voſen.) 


Weizen unveränd. | Spiritus Ae a * 
do. Dezember 147 — 14“ — per 70 M. A 20 — A 30 20 
do. April⸗Mal 153 — 152 50, Dezember „ 29 40 29 60 

Roggen unveränd. April⸗Mai „ 31 40 31 50 
do. Dezember 127 500127 — Petrolenen 5 
do, April⸗Ma 132 2351132 — do. per loko 1) 10 10 10 

Müb öl rubig 
do. Dezember 50 75 LO 75 

51 2.61 25 | 


do. April Mat 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 1. Dezbr., 8 Uhr Morgens 


N. d. O Or 
Stationen. wu e Wind. Wetter. Lea 
rebuz. in um Grad 
u on 758 3 
Aberdeen * 7:8 ER A balt bedeckt | — 1 
Chriſtianſund 747 ENT 6iwoltig — 0 
Kopenhagen 754 . 4 heiter ) 1 
Stockholm. 743 W 6ibededt 2 
—p 23, 
etersbu 2 1 
2 SW | 
. e 751 BSH a = 
Haider . | > —.— 2 le 9 
Helder w 

ult. - 766 WNW 5 S Ber N 
S 760 WS 4 halb bedeckt“ 1 
5 — ud ed 5 bedeckt 9 2 

eufahrw 4 Z0h eit 
ze ME A ol 
axis 69 S deckt 2 
Nünſter es Des 4 bol bedett 0 
e e 
5 — 
München 769 SWẽ̃ 3 halb bedeckt 1 — 2 
I | Chemniß 766 WSW 4 beiter 1 
25 Berlin 762 Pit} edeckt 4) 2 
Wien 768 W̃ 3 halb bedeckt 1 
Breslau 762 W wolkig E 
je d Aix 5 5 5 8 1 — 5 

eiter 

— * 766 ONO 2 bedeckt 7 
) Dunſt. ) Regen und Schnee. ) Abends Schnee und 
Regen. Nachts Regen und 


Nachts Regen und Graupeln. 0 
Graupeln, kurzes Genlter re 11 Reif. Abends Regen. 
tterung. 

Während das Minimum, welches 8 über Nordſkandina⸗ 
vien lag, oſtwärts nach dem WM Weißen Meerg fortgeſchritten iſt, 
dauert an der deutſchen Küſte die unruhige Witterung 5 fort. 
Ein neues Minimum naht weſtlich von Irland, wo das Baro⸗ 
meter ſehr ſtark gefallen iſt. Das Wetter iſt in Deutſchland an 
der Küſte bei ſtarken, 5 ſtürmiſchen weſtlichen und ſüd⸗ 
weſtlichen Winden trübe, im Binnenlande bei melſt ſchwacher Luft⸗ 
bewegung aus weſtlicher und ſüdweſtlicher Richtung theilweiſe 
Denkt, im Weiten kälter, im Oſten wärmer; vielfach iſt Nieder⸗ 
ſchlag gefallen. Nord⸗ und Wittelbeuticland Be oa Memel 
meldet Gewitter. Deutſche Beewarte. 


